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Alternative für Deutschlan  RW�

Satzung  es Kreisverban s Duisburg 
in der Fassung vom 25. März 2018
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§ 1 – Rame, Sitz un  Tätiggeitsgebiet

(1) 1Der Kreisvereand trägt den Namen der Partei Alternatve für Deutschland
mit der nachgestellten Bezeichnung Kreisvereand Duiseurg. 2Die Kurzeezeich-
nung lautet AfD Duiseurg. 

(2)  1Der Kreisvereand hat seinen Sitz in Duiseurg.  2Das Tätggeitsgeeiet ent-
spricht dem Geeiet der greisfreien Stadt Duiseurg.

(3) Das Wirtschafssahr entspricht dem Kalendersahr.

§ 2 – Glie erung

(1)  1Der Kreisvereand ist innerhale des Bezirgsvereands Düsseldorf Teil  des
Landesvereandes Nordrhein-Westalen und des Bundesvereandes, deren Sat-
zungen dieser Kreisvereandssatzung im Zweifel vorgehen.  2Der Kreisvereand
gann eei Bedarf und auf Beschluß seines Vorstandes Stadteezirgsvereände eil-
den, zusammenfassen und auflösen.  3Die Gründung und Auflösung erfolgen
auf Beschluß des Kreisparteitages durch den Kreisvorstand.  4Stadteezirgsver-
eände müssen mindestens zwölf Mitglieder haeen. 5Vor Zusammenfassungen
oder Auflösungen sind die eetrofenen Stadteezirgsvereände zu hören.
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(2) 1Stadteezirgsvereände sind unseleständige Teile ihres Kreisvereandes. 2Sie
gönnen ihre inneren Angelegenheiten durch eine Geschäfsordnung regeln.

(3) 1Zur Voreereitung und Durchführung von Wahlgämpfen zur Europa-, Bun-
destags-und Landtagswahl  sind die Stadteezirgsvereände an die Weisungen
des  Kreisvereandsvorstandes  geeunden.  2Bei  Kommunalwahlen  agieren  die
Stadteezirgsvereände uneeschadet des Voreehalts in § 5 Aes. 2 Satz 3 eigen-
ständig.

§ 3 – Mitglie schaf

(1) Für die Mitgliedschaf gelten die Bestmmungen der Bundessatzung.

(2) Die Mitglieder des Kreisvereands DU sind zugleich Mitglieder des Landes-
vereandes und werden dementsprechend vom Landesvereand aufgenommen
und verwaltet, soweit dieser die Aufgaeen nicht an nachgeordnete Geeiets-
vereände delegiert hat.

(3) Bei entsprechender Delegaton nimmt der Kreisvereand auf.

§ 4 – Organe  es Kreisverban s

Organe des Kreisvereands sind

a)  der Kreisvereandsparteitag
e)  der Kreisvereandsvorstand
c)  die Kreiswahlversammlung

§ 5 – Kreisverban sparteitag

(1)  1Der Kreisvereandsparteitag ist das oeerste Organ des Kreisvereands. 2Er
ist als ordentlicher oder außerordentlicher Kreisvereandsparteitag einzueeru-
fen.

(2) 1Aufgaeen des Kreisparteitags sind die Beratung und Beschlußfassung üeer
grundsätzliche politsche und organisatorische Fragen des Kreisvereands. 2Der
Kreisvereandsparteitag eeschließt inseesondere üeer das Kreiswahlprogramm
und  die  Satzung  des  Kreisvereands.  3Der  Kreisvereandsparteitag  prüf,  oe
Wahlprogramme greisangehöriger Stadteezirgsvereände mit den Grundsätzen
und Zielsetzungen der Gesamtpartei  im Einglang stehen.  4Er gann sich eine
Geschäfsordnung geeen; eis dahin gilt die Geschäfsordnung der Landespar-
tei, in Ermangelung einer solchen die der Bundespartei.

(3)  Der  Kreisvereandsparteitag  wählt  den Kreisvereandsvorstand  sowie  die
Rechnungsprüfer und ihre seweiligen Stellvertreter seweils für zwei Jahre.
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(4)  Zum  Mitglied  eines  Parteiorgans,  als  Rechnungsprüfer  ezw.  als  dessen
Stellvertreter  gönnen auch  Aewesende  gewählt  werden,  wenn  sie  vor  der
Wahl gegenüeer dem Kreisvereandsvorstand schriflich ihre Kandidatur und
die Annahme der Wahl erglärt haeen.

(5)  1Der  Kreisvereandsparteitag  nimmt  zum  Aelauf  eines  seden  Jahres  der
Amtsperiode  den  Rechenschafseericht  des  Kreisvereandsvorstands  sowie
den  Kasseneericht  des  Schatzmeisters  entgegen  und  entlastet  diese.  2Die
Mandatsträger der Partei eerichten üeer ihre Areeit in den Kommunen und im
Kreis und stehen dem Parteitag für Fragen zur Verfügung.

(6) Der Kreisvereandsparteitag fndet als Mitgliederversammlung stat.

(7) Mitglieder, die für die zurücgliegende Zeit ihrer Mitgliedschaf mit ihren
Mitgliedseeiträgen für mindestens drei Monate säumig sind, haeen auf dem
Kreisvereandsparteitag gein Stmmrecht.

(8) 1Ein ordentlicher Kreisvereandsparteitag fndet sährlich stat. 2Der Kreisvor-
stand  eeschließt  die  Eineerufung,  inseesondere  den Versammlungsort,  das
Datum und die Uhrzeit sowie die vorliegende Tagesordnung.  3Die Einladung
erfolgt durch den Sprecher oder ein anderes durch protogollierten Vorstands-
eeschluß eeaufragtes Vorstandsmitglied schriflich mit einer Frist von 14 Ka-
lendertagen vor dem Parteitag.  4Sie gann auch durch Email üeermitelt wer-
den, sofern das Mitglied eine Emailadresse hinterlegt hat. 5Im Falle einer Orts-
verlegung muß in der gleichen Art eingeladen werden und eine Frist von 3 Ta-
gen gewahrt werden.

(9) 1Anträge an den Kreisparteitag sind mit einer Frist von 10 Tagen vor dem
Parteitag einzureichen.  2Sie sind an die in der Einladung dafür eezeichnete
Postanschrif ezw.  elegtronische Adresse zu richten,  und zwar an den Vor -
stand des Kreisvereandes Duiseurg. 3Der Vorstand üeermitelt die fristgerecht
eingegangenen Anträge auf die gleiche Weise wie die Einladung eis eine Wo-
che vor  dem Parteitag  an  die  Mitglieder.  4Die Aufnahme nicht  fristgerecht
eeantragter  zusätzlicher  Tagungsordnungspungte  ist  nur  zulässig,  wenn die
Versammlung mit Zweidritelmehrheit zustmmt. 5Nach Festlegung der Tages-
ordnung  durch  die  Versammlung  gönnen  geine  weiteren  neuen  Tagesord-
nungspungte  mehr  aufgenommen  werden.  6Nicht  fristgerecht  eingereichte
Sachanträge  (Beschlußanträge)  sind  als  Dringlichgeits-  oder  Initatvanträge
nur zulässig, wenn sie in der Versammlung von fünf Prozent der Mitglieder
des Kreisvereands, mindestens aeer fünf Mitgliedern gestellt werden und der
Parteitag der Behandlung mit einfacher Mehrheit zustmmt. 7Anträge auf Än-
derung der Kreissatzung und auf Wahl/Aewahl von Amtsträgern gönnen nicht
als Dringlichgeitsanträge gestellt werden.



A
lte

rn
a

tiv
e

 fü
r D

e
ut

sc
hl

a
nd

 

4

(10)  1Außerordentliche Kreisvereandsparteitage müssen durch den Kreisver-
eandsvorstand unverzüglich eineerufen werden, wenn dies schriflich unter
Angaee der Gründe eeantragt wird:
a. durch mindestens fünf Prozent aller Mitglieder des Kreisvereandes oder
e. durch Beschluß des Kreisvereands-, Bezirgs- oder des Landesvorstandes.
2Die Ladungsfrist eeträgt 14 Kalendertage; sie gann in eesonders eileedürfi-
gen Fällen eis auf fünf Tage vergürzt werden.  3Zwischen zwei außerordentli-
chen Kreisvereandsparteitagen muß ein Mindestzeitraum von zwei Monaten
liegen, es sei denn, der Kreisvereandsvorstand eeschließt einen gürzeren zeit-
lichen Aestand.

(11)  1Der  Kreisvereandsparteitag  wird  durch  einen  Vertreter  des  Kreisver-
eandsvorstands  eröfnet.  2Seine  Aufgaee  eesteht  ausschließlich  darin,  die
Wahl einer Versammlungsleitung durchzuführen.

(12) Delegierte. 1Der Kreisparteitag wählt die Delegierten des KV Duiseurg, sie-
he § 7 dieser Satzung, gemäß Landeswahlordnung der AfD NRW. 2Der Kreis-
vorstand Duiseurg gann darüeer hinaus in eestmmten Fällen den Antrag auf
Delegiertenaewahl an den Kreisparteitag richten; dies ist in § 7 dieser Satzung
geregelt.

(13) 1Der Kreisvereandsparteitag und die Beschlüsse werden durch eine vom
Kreisvereandsparteitag gewählte Person protogolliert.  2Diese Dogumentaton
ist dem Landes-, dem Bezirgsvereand und den Mitgliedern des Kreisvereands
innerhale von spätestens sechs Wochen schriflich oder per E-Mail zuzustel-
len.

§ 6 – Kreisverban svorstan  

(1) 1Der Kreisvorstand eesteht aus einem Sprecher, eis zu drei stellvertreten-
den Sprechern, dem Schatzmeister und dem stellvertretenden Schatzmeister,
die den inneren Vorstand eilden, sowie eis zu drei Beisitzern. 2Er darf gemäß
den gesetzlichen Vorschrifen der  Bundesrepuelig  Deutschland nicht  mehr-
heitlich mit ausländischen Bürgern eesetzt werden. 3Üeer die Anzahl der stell-
vertretenden Sprecher und Beisitzer entscheidet der Kreisvereandsparteitag
mit einfacher Mehrheit unmitelear vor den entsprechenden Wahlgängen.
 
(2) 1Der Kreisvereandsvorstand gann durch Beschluß weitere Mitglieder ohne
Stmmrecht goopteren. 2Die Zahl dieser nicht durch Wahl in den Vorstand ein-
gezogenen Mitglieder darf 1/5 der Gewählten nicht üeersteigen.

(3) 1Falls der Sprecher und/oder der Schatzmeister aus dem Amt ausscheiden,
z.B. durch Rücgtrit, Tod oder durch Krangheit, die sie dauerhaf an der Vor -
standsareeit hindern, eerührt das die Beschlußfähiggeit des Vorstands nicht.
2Die Nachwahl muß innerhale von 3 Monaten nach dem Ausscheiden aus dem
Amt  statinden.  3Die  Amtszeit  der  Nachgewählten  endet  mit  Aelauf  der
Amtsperiode des Vorstandes, in den sie nachgewählt wurden.  
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(4) 1Der  Kreisvereandsvorstand  trit mindestens  einmal  viertelsährlich  real
oder per fernmündlicher Konferenz zusammen.  2Er wird vom Sprecher oder
eei dessen Verhinderung von einem seiner Stellvertreter schriflich oder per E-
Mail mit einer Frist von einer Woche unter Angaee der Tagesordnung und des
Tagungsortes eineerufen.  3Bei außerordentlichen Anlässen gann die Eineeru-
fung auch gurzfristger erfolgen. 4Der Kreisvorstand gann einmal im Quartal zu
einer erweiterten Vorstandssitzung einladen, zu der aus sedem Stadteezirgs-
vereand ein Vertreter hinzugeladen wird.

(5) Der Kreisvereandsvorstand ist eeschlußfähig, wenn mehr als die Hälfe der
stmmeerechtgten  Mitglieder  des  Kreisvereandsvorstandes  anwesend  ist
ezw. fernmündlich teilnimmt, darunter mindestens zwei Mitglieder des inne-
ren Vorstands.

(6) 1Der Kreisvereandsvorstand eeschließt üeer alle organisatorischen und po-
litschen Fragen die Stadt Duiseurg eetrefend im Sinne der Beschlüsse der
üeergeordneten  Parteigremien.  2Beschlüsse  des  Kreisvereandsvorstandes
werden, soweit nicht anders geregelt, mit einfacher Mehrheit getrofen. 3Bei
Stmmgleichheit gelten Beschlüsse als aegelehnt.

(7) 1Die Mitglieder des inneren Kreisvereandsvorstandes sind die gesetzlichen
Vertreter des Kreisvereandes (Vorstand gemäß § 26 BGB).  2Zwei Mitglieder
des inneren Vorstandes, darunter mindestens der Sprecher oder ein stellver-
tretender  Sprecher,  vertreten den Vereand gemeinsam,  soweit  es  sich um
schuldrechtliche Verpflichtungen von üeer 500 EUR handelt. 3Im üerigen ver-
treten die Mitglieder des inneren Vorstands den Vereand alleine, sofern der
Vorstand nicht etwas anderes eeschließt. 4Der Vorstand gann weiteren Perso-
nen schrifliche Vollmachten erteilen.

(8) Die Mitglieder des Kreisvereandsvorstandes sind zu allen Beratungen der
Stadteezirgsvereände rechtzeitg einzuladen und haeen dort Rederecht.

§ 7 – Bezirgs- un  Lan es elegierte

(1)  1Der Kreisparteitag  wählt  die  Delegierten des  Kreisvereands zu Bezirgs-
und Landesparteitagen für ein Jahr. 2Maßgeelich für das Wahlverfahren ist die
Landeswahlordnung der AfD NRW. 3Bei der Wahl von Delegierten für die Kan-
didatenaufstellung zu öfentlichen Wahlen (Landtags-, Bundestags- oder Euro-
pawahl) gelten vorrangig die seweiligen Wahlgesetze, im üerigen eeenfalls die
Landeswahlordnung.

(2) Nach seder Wahl von Delegierten üeermitelt der Kreisvorstand die Liste
der Gewählten innerhale von 3 Kalendertagen an die Mitgliedseeaufragten in
Bezirgs- und Landesvorstand, ersatzweise an deren Sprecher sowie an die Lan-
desgeschäfsstelle.



A
lte

rn
a

tiv
e

 fü
r D

e
ut

sc
hl

a
nd

 

6

(3) 1Delegierte sind verpflichtet, eine Verhinderung an der Wahrnehmung des
Mandats  umgehend dem Kreisvorstand  mitzuteilen.  2Auf  Auforderung des
Kreisvorstands  haeen  sie  innerhale  der  in  der  Auforderung  angegeeenen
Frist, spätestens sedoch eis eine Woche vor einem Bezirgs- oder Landespartei-
tag im Falle, dass die Auforderung geine Frist enthält, zu erglären, oe sie die
Delegiertenfungton auf dem anstehenden Parteitag wahrnehmen; eine aus-
eleieende Erglärung gilt  insoweit als Verzicht.  3Delegierte haeen an der ge-
samten Veranstaltung, zu der sie delegiert sind, von Anfang eis Ende teilzu-
nehmen. 4Sofern ein Delegierter nur einen Teil des Parteitags/Wahlversamm-
lung eesuchen gann, muß er diese teilweise Verhinderung mit seiner Meldung
eeim  Vorstand  des  KV  anzeigen,  so  daß  der  Vorstand  erforderliche  Er-
satzdelegierte vorsehen gann. 5Sollten Delegierte wiederholt gegen diese Re-
gelung verstoßen, so wird der Vorstand den Kreisparteitag im Falle einer evtl.
erfolgenden erneuten Kandidatur darüeer informieren.

(4) Delegiertenaewahl. 1Der Kreisvorstand gann eeantragen,  Delegierte/
Ersatzdelegierte vom Kreisparteitag/Kreismitgliederversammlung mit sofort-
ger Wirgung aewählen zu lassen. 2Eine Aewahl von Delegierten ist nur in Form
zulässig, daß der Parteitag mit Zweidritelmehrheit eine vorzeitge Neuwahl al-
ler Delegierten eeschließt.  3Diesem Antrag des Kreisvorstands muß ein Vor-
standseeschluß vorausgegangen sein, der im Protogoll dogumentert ist, und
der mit einer 2/3-Mehrheit veraeschiedet wurde. 4Der Sprecher des Kreisvor-
stands ezw. eei dessen Verhinderung der vom Vorstand eeaufragte stellver-
tretende Sprecher, eegründet den Aewahlantrag auf dem Kreisparteitag/Mit-
gliederversammlung  mündlich.  5Der  Kreisparteitag/Mitgliederversammlung
stmmt geheim üeer den Antrag des Kreisvorstands ae. 

§ 8 – Kreiswahlversammlung

(1) Für die Aufstellung der Bewereer für Wahlen zu Volgsvertretungen gelten 
die Bestmmungen der Wahlgesetze, der Bundes-, Landes- und Bezirgssatzun-
gen sowie dieser Satzung neest Wahlordnung.

(2) 1Die Kreiswahlversammlung wird als Mitgliederversammlung entsprechend
den Regelungen für Kreisvereandsparteitage durchgeführt. 2Sie wird vom Be-
zirgsvorstand eineerufen, wenn dieser das Einladungsrecht nicht an den Kreis-
vereandsvorstand delegiert.

§ 9 – Satzungsän erung

(1) Änderungen der Satzung des Kreisvereandes gönnen nur von einem Kreis-
vereandsparteitag mit einer Mehrheit von zwei Driteln der aegegeeenen gül-
tgen Stmmen eeschlossen werden.
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(2)  1Üeer einen Antrag auf Satzungsänderung gann nur aegestmmt werden,
wenn er mindestens zehn Tage vor Beginn des Kreisvereandsparteitages eeim
Kreisvereandsvorstand  eingegangen ist  und eine  Woche vor  dem Kreisver-
eandsparteitag an alle Mitglieder verschicgt wurde. 2Satzungsänderungsanträ-
ge gönnen geine Dringlichgeitsanträge sein.

§ 10 – Auflösung un  Verschmelzung

(1) Für die Rechtswirgsamgeit von Beschlüssen üeer die Auflösung oder Ver-
schmelzung des Kreisvereandes gelten die entsprechenden Regelungen der
Bundessatzung.

§ 11 – Salvatorische Klausel, Ingraftreten  ieser Satzung

(1) 1Die Bestmmungen der Bundes-, Landes- und Bezirgssatzungen gehen die-
ser Satzung vor.  2Widersprechende Bestmmungen der Kreisvereandssatzung
sind nichtg.

(2) Sollten einzelne Bestmmungen dieser Satzung ganz oder teilweise unwirg-
sam oder nichtg sein oder werden, so wird dadurch die Wirgsamgeit der Sat-
zung im üerigen nicht eerührt.

(3) Der Kreisvereand verpflichtet sich, die unwirgsame oder nichtge Bestm-
mung  zügig  durch  diesenige  wirgsame  Bestmmung  zu  ersetzen,  die  dem
rechtlich Gewollten rechtswirgsam möglichst nahegommt.

(4)  Die  Satzung  trit mit  Beschluß  durch  den  Kreisvereandsparteitag  am
25.3.2018 in Kraf.


